
VON SANDRA BRÖKEL

¥ Steinheim/Bad Driburg.
Wenn ein Kind in einem armen
Land einen bunt beklebten
Schuhkarton bekommt, kann
es seine Freude kaum fassen.
Denn das, was in Deutschland
für Kinder selbstverständlich
ist, kommt woanders einem
Wunder gleich: Bonbons, eine
warme Mütze, ein Schal, eine
bunte Zahnbürste, Malstifte
und ein Zeichenblock, eine
kleine Puppe oder ein Spiel-
zeugauto – all das lässt kleine
Kinderherzen höher schlagen.

Möglich wird dies durch die
weltweit größte Geschenkak-
tion für Kinder in Not: Weih-
nachten im Schuhkarton. In die-
sem Jahr sammelt der Verein
„Geschenke der Hoffnung“ zum
15. Mal Weihnachtspäckchen
im Schuhkarton. Auch in Stein-
heimgibt es wieder eine Sammel-
stelle: Das Schuhhaus Wiechers
wargerne bereit, die Kartons ent-
gegen zu nehmen.

Das gilt auch für ihre Filiale in
Bad Driburg. Organisatorin Ma-
rita Kaufmann und Luzia Wie-
chers erklären: „Es ist so leicht,
ein Zeichen der Hoffnung zu set-
zen. Kindern, die auf der Schat-
tenseite leben, eine Freude zu
machen. Ein handelsüblicher
Schuhkarton wird mit Ge-
schenkpapier beklebt, mit Din-
gen des täglichen Bedarfs und
dem, was Kindern Freude
macht, gefüllt.“

Sie sind stolz darauf, dass im
letzten Jahr 520 Kartons aus
Steinheim gen Osteuropa ge-
schickt wurden. Denn dort ist
Heiligabend für viele Kinder ein
Tag wie jeder andere. Sie leben
in großer Armut, oft auf eng-
stem Raum, ohne fließend Was-
ser, ohne Strom. Marita Kauf-
mann: „Ich habe mir zahlreiche
Fotos angesehen, die die Vertei-
lung der Kartons im letzten Jahr
in Moldavien dokumentierten.
Ich war von den Aufnahmen tief
bewegt. Wie schon kleinste Kin-
der ihren Karton öffnen und die
Geschenke ihren Gesichtsaus-
druckverändern. Wie sie sich so-

fort die Mützen aufsetzen und
sich darüber freuen.“

Dadurch kam Marita Kauf-
mann spontan eine Idee, die in
Steinheim in diesem Jahr in die
Tat umgesetzt wird: Wer gerne

strickt, sollte sich im Geschäft
„Wolle und Stoffe Schulz“ infor-
mieren. Inhaberin Alexandra
Jux erklärt: „Wir haben immer
günstige Wolle im Angebot.
Und wer daraus Schals und Kin-

dermützenfür etwa zehn bis vier-
zehn Jahre alte Kinder stricken
möchte, kann diese bei uns im
Geschäft abgeben.“ Quasi eine
Sammelstelle für Strickwaren.

Denn wenn am 15. November
das Schuhhaus Wiechers aus al-
len Nähten platzt, werden die
Kartons sortiert und in Umkar-
tons gepackt. Luzia Wiechers er-
innert sich ans letzte Jahr: „Das
Wort Annahmestelle hört sich
immer so leicht an. 520 Kartons
ist eine unglaublich große
Menge. Wir müssen den Inhalt
jedes Kartons kontrollieren, um
zu gewährleisten, dass der Zoll
die Waren nicht beanstandet.“
In diesem Jahr hoffen die Helfer
auf viele warme Stricksachen,
die sie dann noch zusätzlich ein-
packen können.

Es sei schon eine aufwändige
Arbeit, die so manche Freizeit-
stunde in Anspruch nimmt.
Aber: „Ich mach das einfach
gerne“, so Luzia Wiechers. „Uns
geht es hier so gut. Ich möchte
gerne einen kleinen Beitrag dazu
leisten, dass Weihnachten auch
in armen Ländern ein Fest der
Freude wird.“ Das gelingt mit Si-
cherheit. Alle Päckchen werden
durch Kirchen verschiedener
Konfessionen vor Ort verteilt.
Sie wissen, wo die Not am größ-
ten ist.

Philosophie für den Alltag

gendfreigabe), 20.15.
Central Kino, Borgentreich: Ich
– Einfach unverbesserlich (ab 0
J.), 16.30 / 20.15. The American
(ab 12 J.), 20.15.
Central-Lichtspiele, Lauen-
förde: Duell der Magier (ab 12
J.), 17.00. The American (ab 12
J.), 20.30.
Roxy-Filmzentrum, Holzmin-
den: Groupies bleiben nicht
zum Frühstück (ab 0 J.), 15.00 /
17.15. Ich – Einfach unverbes-
serlich , 15.00 / 17.00 / 20.00. Eat
Pray Love (ab 0 J.), 20.00. The
American (ab 12 J.), 20.00.
Kino Brakel, Jud Süss – Film
ohne Gewissen (ab 12 J.), 20.00.

Telefon: Central Kino, Borgen-
treich (05643) 81 75, Deutsches
Haus, Höxter (05271) 69 77 15,
Cineplex, Warburg (05641) 74
03 88, Central-Lichtspiele, Lau-
enförde (05572) 9 99 89 10, Kino
Brakel (05272) 39 38 28, Kino
Bad Driburg (05253) 94 00 40,
Roxy-Filmzentrum, Holzmin-
den (05531) 38 00.

¥ Himmighausen. Eine herbst-
liche Grün-Aktion bei strahlen-
dem Oktoberwetter starteten
die Dorfbewohner am ersten Fe-
rienwochenende. Schweres Ge-
rät wurde benötigt, als die Jun-
gen vom Jugendtreff unter sach-
kundiger Anleitung dem großen
Baumbeet oberhalb des Teiches
in Himmighausen zu Leibe rück-
ten. Jahrzehnte alte Sträucher
wurden ausgegraben und ent-
sorgt. Dabei kamen sogar ein
paar alte Rosen zum Vorschein,
die sorgfältig Beiseite gelegt wur-
den, um im Frühling mit dem
neuen Rasen bei genügend Licht
und Sonne zu neuer Pracht he-
ranzuwachsen.

Zur gleichen Zeit zogen rund
einDutzend Fraueneinen Boller-

wagen durchs Dorf, von dem sie
insgesamt 1.200 Narzissenzwie-
beln in die Straßenbeete und
Grünflächen einpflanzten.
Auch Kinder und Enkel durften
mit buddeln und hatten ihren

Spaß dabei. Überraschend
schnell waren alle Zwiebeln ver-
graben und man traf sich zu ei-
nem Foto auf dem alten Schul-
hof. Alle waren sich einig: „So et-
was machen wir jetzt öfter!“

Gleich wurde ein Termin fest-
gelegt: Am 8. November werden
sich alle bei der Ortsheimatpfle-

gerin treffen um Weiteres zu pla-
nen und Näheres zu besprechen.

„Wenn aus solch einer Idee,
die übrigens von den Frauen sel-
ber kam, eine aktive Interessen-
gemeinschaft für das Grün im
Dorf entsteht, ist das genau der
richtige Ansatz, etwas zu tun für
das Zusammengehörigkeitsge-
fühl einer Dorfgemeinschaft“,
sagte die Ortsheimatpflegerin
Monika Hölscher-Darke.

„Auch die jungen Leute vom
Jugendtreff lernen dabei, den
Spaten selbst in dieHand zu neh-
men und etwas für die Allge-
meinheit zu leisten. Somit ha-
ben alle etwas davon und das
Dorf schaut, beim Anblick von
tausend blühenden Narzissen,
etwas mutiger in die Zukunft.“

¥ Bis spätestens zum 15. No-
vember können die Kartons
beim Schuhhaus Wiechers ab-
gegeben werden. Für die De-
ckung von Transport- und Ne-
benkosten empfehlen die Orga-
nisatoren der Aktion eine
Spende in Höhe von sechs
Euro. Das alles ist in den Info-
broschüren erklärt, die in den
Steinheimer Geschäften auslie-
gen.

Weitere Informationen zum
Päckchen packen erhalten Inte-
ressenten bei den Sammelstel-
len oder beim Verein Ge-
schenke der Hoffnung, unter
der Tel. (0 18 05) 5 77 57 71
(für12 Cent/Min. aus dem Fest-
netz der Dt. Telekom; ggf. ab-
weichende Preise aus dem Mo-
bilfunk) oder unter

www.weihnachten-im-
schuhkarton.org

¥ Blomberg. Der Referent des
Phoenix Contact-Kollo-
quiums ist ein Mann der Geis-
teswissenschaften, der es ver-
steht, komplizierte Dinge wie
Gefühle, Moral, Wissen und
Handeln des Menschen ver-
ständlich zu erklären und be-
greifbar zu machen: Dr. Ri-
chard David Precht.

Sein Thema beim Kollo-
quium: „Philosophie für den
Alltag“. Der promovierte Ger-
manist ist vor allem als Autor
erfolgreicher populärwissen-

schaftlicher Bücher zu philoso-
phischen Themen bekannt ge-
worden.

Beim 13. Phoenix Contact-
Kolloquium am Donnerstag,
18. November, um 18:30 Uhr
in der Lipperlandhalle in
Lemgo wird er aufzeigen, wa-
rum Philosophie „alltagstaug-
lich“ ist und wie sie hilft, das Le-
ben zu erklären. Das Kollo-
quium ist eine Gemeinschafts-
veranstaltung der Hochschule
OWL und Phoenix Contact.
Der Eintritt ist frei.

PflanzenfürdieZukunft
Grün-Aktion in Himmighausen

¥ Steinheim. Die Schwanger-
schaftskonfliktberatungsstelle
donum vitae hat am Donners-
tag, 21. Oktober, im Familien-
zentrum des Evangelischen Kin-
dergartens „Katharina von
Bora“ in der Ostpreußenstraße
14 ihre Beratungsstelle geöffnet.
Weiterhin ist die Beratungsstelle
an jedem 1. und 3. Donnerstag
dort eingerichtet. In der Zeit von
9 bis 11 Uhr bietet sie schwange-
ren Frauen Hilfen und Beratung
an. FinanzielleHilfe aus derBun-
desstiftung „Mutter und Kind“
oder die umfassende Informa-
tion über alle finanziellen, sozia-
len und rechtlichen Hilfen wie
Elterngeld, Mutterschutz oder
SGBII. Die Beraterinnen infor-
mieren über die Möglichkeiten
der Familienplanung und Ver-
hütung und die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf.

Falls sich eine Frau trotzdem
gegen die Schwangerschaft ent-
scheidet, kann sie sich über die
gesetzlich vorgeschrieben
Schritte eines Abbruchs beraten
lassen. Die Beratungsstelle do-
num vitae ist staatlich aner-
kannt. Die Beratung ist kosten-
los, vertraulich und unabhängig
von Nationalität, Religion und
auf Wunsch anonym.

¥ Kollerbeck (nw/das). Der
Spielmannszug Kollerbeck ist
immer auf der Suche nach
neuen Mitgliedern und lädt zur
Mitgliederbörse am Samstag,
30. Oktober, in das Vereinsheim
in der Pyrmonter Straße in Kol-
lerbeck (alter Schulhof) ein. Zwi-
schen 15 und 19 Uhr können In-
teressierte sich informieren und
ein Bild vom Verein machen. In
der Zeit zwischen 16 und 18 Uhr
üben die Mitglieder und geben
ihr musikalisches Repertoire
zum Besten. Auch Kaffee und
Kuchen stehen bereit.

Die Sorge, dass die aktiven
Mitglieder immer weniger wer-
den, bereitet den Verantwortli-
chen des Spielmannszugs schlaf-
lose Nächte. Wenn sich, wie in
den vergangenen Jahren, kaum
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene anmelden, so muss
der Verein in den nächsten Jah-
ren das ein oder andere Schüt-
zenfest in Marienmünster aus
seinem Kalender streichen.

Drei große Vorteile, so de
Vorstand des Spielmannszugs
habe eine Mitgliedschaft in de
Musikverein:

1. Die musikalische Ausbil
dung ist auf hohem Niveau. De
Übungsleiter Ralf Fischer au
Hessisch Oldendorf ist deutsch
landweit bekannt und wir
nicht nur für sein Können, Mu
sik für Spielmannszüge umzu
schreiben, geschätzt.

2. Der Spielmannszug hat ei
nen sehr geringen Mitgliederbei
trag. Im Vergleich zu andere
musikalischen Ausbildungen is
der Beitrag in vielen Fällen zwei
bis fünfmal niedriger.

3. Es werden keine Einzelspie
ler ausgebildet, sondern Musi
ker, welchespäter inder Gemein
schaft musizieren. In Bewerbun
gen um Ausbildungs- und Ar
beitsplätze wird dassoziale Enga
gement von vielen Unterneh
men in der Region nicht nur ge
wünscht, sondern häufig auc
erwartet.

Packen bis
15. November

¥ Nieheim (nw/das). Am Mon-
tag,25. Oktober, werden Westfa-
len-Culinarium weitere Preisträ-
ger des „Landesehrenpreises für
Lebensmittel NRW“ gewürdigt.
Bereits im September waren in
Düsseldorf fast 80 Unterneh-
men ausgezeichnet worden.

Bei der feierlichen Veranstal-
tung in Nieheim werden im Auf-
trag von Landwirtschafts- und
Verbraucherschutzminister Jo-
hannes Remmel weitere Nah-
rungsmittel aus Nordrhein-
Westfalen ausgezeichnet, die bei
den jüngsten Qualitätsprüfun-
gen der Deutschen Landwirt-
schaftsgesellschaft (DLG) eine
Goldmedaille für sorgfältige
Rohstoffauswahl, optimale Ver-
arbeitung und Zubereitung so-
wie hervorragenden Geschmack
erringen konnten. Prämiert wer-
den Produkte aus den Katego-
rien „Back- und Süßwaren“,
„Bioprodukte“, „Bier“, „Fisch“,
„Frischfleisch“, „Fruchtge-
tränke“, „Molkereiprodukte“,
„Spirituosen“ und „Wasser“.

Im Rahmen der Preisverlei-
hung wird die Geschäftsführe-

rin des Nordrhein-Westfäli
schen Ernährungswirtschafts
Sozialpartnerprojekts (News)
Anne Böing, in einem Fachvor
trag über eine neue Strategie be
der Qualifizierung von Nach
wuchskräften für die Branche
das sogenannte Food-Volonta
riat, berichten. News ist eine ge
meinschaftlicheInitiative des Ar
beitgeberverbandes der Ernäh
rungswirtschaft NRW, der Ge
werkschaft Nahrung-Genuss
Gaststätten sowie des Brauerei
verband NRW mit dem Ministe
rium für Wirtschaft Mittelstan
und Energie des Landes NRW.

Der Landesehrenpreis für Le
bensmittel war im vergangene
Jahr ins Leben gerufen worden
Bereits die erste Auszeichnun
durch den damaligen Landwirt
schaftsminister Eckhard Uhlen
berg fand im Westfalen-Culina
rium statt. Organisiert wird di
Preisverleihung vom Clusterma
nagement Ernährung NRW
Weitere Informationen zu
„Landesehrenpreis Lebensmit
tel NRW“ gibt es unter

www.food-nrw.d

EinZeichenderHoffnung
Einzelhändler unterstützten die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“

»Das machen
wir öfter!«

Schwangere

Landesehrenpreis
fürLebensmittel
Verleihung im Westfalen-Culinarium

WartenaufPäckchen: Simone Schulz (v. l.), Alexandra Jux, Marita
Kaufmann und Luzia Wiechers. FOTO: SANDRA BRÖKEL

DemSpielmannszug
fehlendieMusiker

Mitgliederbörse in Kollerbeck

Allepackenmitan: Patrick Busse (v. l.), Josef Günter, Kevin Plückebaum, Christian Kölling, Steffen Rolf,
Karl Tilly, Konrad Rolf und JustusRolfausHimmighausenarbeitenindenBeetenwährendKlausHoffmann
denTreckersteuert. FOTO: NW

KannihrGlückkaumfassen: Ein junges Mädchen aus Serbien hält ein Weihnachtspäckchen in Händen.
Auch in diesem Jahr hoffen die Organisatoren, dass wieder viele Geschenke eingehen. FOTO: NW
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Steinheim
Vereine und Verbände

»Treffpunkt Dritte Welt«: 20 bis
21.30 Uhr im Jugendheim am
Grandweg. 
Verein für Deutsche Schäferhunde:
17 Uhr Übungsstunden der OG
Steinheim, Im Bornebruch an der
L 823.
Dart: 19 Uhr Übungsdart der
C-Liga Dartmannschaft in Gast-
stätte »Alt Steinheim«.
Senioren-Gymnastik: 16 bis 16.45
Uhr in der Turnhalle der Haupt-
schule in Steinheim.
Kleiderökumene Steinheim: 15 bis
18 Uhr geöffnet, Bahnhofstraße 6.
TUS Vinsebeck: von 19.30 bis
20.30 Uhr Gymnastik Damen.
Kfd St. Marien Steinheim: 8 Uhr
Abfahrt zur Hausfrauenmesse ab
Friedrich-Wilhelm-Weber-Schule.

Sehen & Erleben
Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr geöffnet.
Kath. Öffentliche Bücherei: 15 bis
19 Uhr geöffnet, Hinter der Mauer
in Steinheim.

Nieheim

Öffnungszeiten

Kath.-öff. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
geöffnet, Paternosterstraße 1

Sehen & Erleben
Westfalen Culinarium:von 10 bis
19 Uhr geöffnet in Nieheim, Lange
Straße 12, � 0 527 4/95 29 241.
Museum im Kornhaus Nieheim:
Sackmuseum – die Welt der alten
und neuen Säcke 10 bis 17 Uhr
durchgehend geöffnet sowie die
Ausstellung »Art Sacco«.

Vereine und Verbände
Posaunenchor Nieheim: 19.45 bis
21 Uhr Probe im Gemeindehaus.
Kirchenchor Nieheim: 18.30 bis
19.30 Uhr Probe im Gemeinde-
haus.
Jagdhornbläserchorps Hegering
Nieheim: 20 Uhr Übungsstunde
der Erwachsenen im Gasthof »Al-
ten-Müller«.

NNotdiensteotdienste

Ärztlicher Notdienst Bezirk Stein-
heim, Nieheim, Marienmünster:
ab 13 Uhr � 0 52 33/1 92 92.
Apothekennotdienst Steinheim/
Nieheim: St.-Rochus-Apotheke,
Pyrmonter Straße 7, 32839 Stein-
heim, � 08 00/86 09 111.

Werner Lödige (Mitte), Regionalmarktleiter der
Volksbank Bad Driburg-Brakel-Steinheim, überreich-
te eine 1000-Euro-Spende an die Gruppe Drum-

storm aus Steinheim, die in den vergangenen drei
Jahren eine echte Erfolgsgeschichte zurückgelegt hat
und noch weiter wachsen möchte.

Trommler bekommen Rückenwind
Volksbank unterstützt »Drumstorm« mit 1000 Euro

Steinheim (WB). Seit drei Jahren
ist die Gruppe Drumstorm aktiv,
seit zwei Jahren bereichert sie mit
ihren Auftritten das kulturelle Le-
ben in Steinheim und Umgebung.
Überall, wo die klangvolle Forma-
tion auftritt, macht sie dem Namen
Drumstorm (Trommelsturm) alle
Ehre: Sie begeistert die Zuhörer
mit einem modernem Auftritt und
flotten Rhythmen in guter Choreo-
grafie.

Auch bei der Jugend kommt der
Verein sehr gut an. Entsprechend
aktiv ist die Gruppe in der Ausbil-
dung des jugendlichen Nachwuch-
ses. Die Volksbank Bad Driburg-
Brakel-Steinheim hat sich jetzt mit
einer Spende in Höhe von 1000

Euro für die Nachwuchsarbeit von
Drumstorm stark gemacht.
»Drumstorm ist eine echte Erfolgs-
geschichte«, teilt die Volksbank
mit. Mit dieser Unterstützung
plant die Gruppe, die Ausbildung
auch weiterhin gut zu
gestalten. Außerdem
sollen von dem Geld
neue Instrumente an-
geschafft werden. 

Werner Lödige, Re-
gionalmarktleiter der
Volksbank Steinheim, überreichte
die Spende bei einer der wöchent-
lichen Proben der Gruppe. »Nach-
dem die Volksbank Drumstorm
schon in der Gründungsphase un-
terstützt hatte, freut man sich im

Hause der Volksbank Bad Driburg-
Brakel-Steinheim über die gute
Entwicklung, welchen die klang-
volle Gruppe unter ihrem Übungs-
leiter Jupp Thiemann in so kurzer
Zeit genommen hat«, sagte der

Regionalmarktleiter. 
Für Drumstorm

dankten der Vorsit-
zende Gerd Lödige so-
wie das Kassiererduo
Michael Diedrich und
Friederike Redeker

für die großzügige Finanzspritze.
Die gesamte Gruppe bedankte sich
mit einem spontan gespielten neu-
en Stück aus ihrem ständig um-
fangreicher werdenden Reper-
toire.

»Medizin-Uni
kann Region

helfen«
FDP begrüßt Vorschlag für neue Fakultät
K r e i s  H ö x t e r  (WB). Die

FDP im Kreis Höxter stützt den
Vorschlag der Landes-FDP, in
Bielefeld eine medizinische Fa-
kultät einzurichten. Diese kön-
ne helfen, die medizinische
Versorgung auf dem Land zu
sichern. 

Die medizinische Versorgung
vor allem in den ländlichen Berei-
chen wird sich nach Ansicht der
Liberalen weiter verschärfen. Poli-
tik und Medizin würden vor große
Herausforderung gestellt. 

Es stehe außer Fra-
ge, dass der Aufbau
einer medizinischen
Fakultät in Bielefeld die
Aufmerksamkeit von
Studienbewerbern und
Studierenden auf die
Region lenkt. Jedoch
folge daraus nicht
zwangsläufig eine Ver-
besserung der medizi-
nischen Versorgung,
wie der FDP-Kreisvor-
sitzender Dr. Hans-Jür-
gen Knopf einwendet.
»Die Auffassung, dass
die regionale Bindung
und die Niederlassungsbereit-
schaft in der Region erhöht wird
und durch zusätzliche Studienplät-
ze es möglich sein wird, dem
Ärztemangel sowohl in den Klini-
ken, als auch im Bereich der

ambulanten Versorgung insbeson-
dere in der ländlichen Region von
NRW zu stoppen, kann ich nicht
folgen.« 

Um eine bessere medizinische
Versorgung zu erreichen, müsse
der Kreis Höxter statt dessen aktiv
und offensiv um zukünftige Medi-
ziner werben, ist Knopf überzeugt.
»Politisch muss dafür gesorgt wer-
den, dass die Kliniken des Kreises
auch wirklich in Lehre und Ausbil-
dung an der medizinischen Fakul-
tät vor Ort mit einbezogen werden.
Dies gilt in gleicher Weise für die
interessierten niedergelassenen
Ärzte.« Nach Ansicht der FDP
muss der Kreis an einer solchen

Fakultät eine Plattform
bekommen, um sich
und seine Möglichkei-
ten darstellen zu kön-
nen.

Knopf: »Aber auch
die Kliniken des Krei-
ses müssen offensiv um
Studienanfänger und
Studierende werben,
wie etwa durch die
Unterstützung von Me-
dizinstudenten aus der
Region.« 

Nach Ansicht des
Kreisvorsitzenden wird
es nur durch den per-

sönlichen Kontakt, die Qualität der
Ausbildung sowie die Kenntnis der
lokalen Verhältnisse gelingen, zu-
künftige Mediziner für die Region
zu interessieren und sie langfristig
zu binden.

Studienkreis
bietet Rat

Nieheim (WB). »Mein
Kind hat Schwierigkeiten
beim Lesen und Schreiben.
Ist das schon eine Lese-
Rechtschreibschwäche?«
Eltern, die sich diese Frage
stellen, können sich in der
kommenden Woche, vom
25. bis zum 29. Oktober,
beim Studienkreis in Nie-
heim beraten lassen. Sie
können ihre Kinder zu ei-
nem kostenlosen Test an-
melden. Das gilt auch für
Kinder, die Schwierigkeiten
beim Rechnen haben. Nach
Angaben des Studienkrei-
ses nehmen qualifizierte
Fachkräfte die Tests vor. 

Für eine erste Einschät-
zung gibt es auch Online-
Tests im Internet (»www.l-
r-s.de« und »www.rechen-
schule.de«). Sie geben Auf-
schluss, ob eine Überprü-
fung durch Lernexperten
notwendig ist. Zudem hält
der Studienkreis Informati-
onsbroschüren zu den ein-
zelnen, so genannten Teil-
leistungsschwächen bereit.
Weitere Informationen
beim Studienkreis unter
� 0 52 74/95 37 33.

Heimatverein
wandert

Steinheim (WB). Eine Tageswan-
derung am Sonntag, 24. Oktober,
steht beim Heimatverein Stein-
heim auf dem Programm. Sie führt
von der Grotenburg über Otten-
hausen-Nienhagen bis zur Sülter-
heide in Heiden. Dort ist die
Einkehr geplant. Die Strecke be-
trägt etwa 15 Kilometer. Wegbe-
gleiter ist Paul Struck. Treffpunkt
ist die Friedrich-Wilhelm-Weber-
Schule um 9 Uhr. 

Chef der Kreis-FDP: Dr.
Hans-Jürgen Knopf.

Trauer um Horst Fritsch
Warburger Grünen-Politiker mit 79 Jahren gestorben

K r e i s  H ö x t e r  (ski). Die
Grünen im Kreis Höxter und in
der Stadt Warburg trauern um
ihren langjährigen Wegbeglei-
ter und Freund Horst Fritsch,
der am vergangenen Sonntag
im Alter von 79 Jahren in
Wethen verstorben ist.

Horst Fritsch, am 2. Mai 1931 in
Berlin geboren, zog am 14. März
1986 als Nachrücker für den
ausgeschiedenen damaligen Grü-
nen-Abgeordneten Otto Schily in
den Bundestag ein und gehörte
dem Parlament bis zum Ende der
Legislaturperiode im Jahre 1987
an. Der studierte Sozialpädagoge
war Mitglied im Petitionsaus-

schuss, stellvertretendes Mitglied
im Rechtsausschusses sowie im
Ausschuss für Umwelt, Natur-
schutz und Reaktorsicherheit. Sein
besonderer Einsatz galt der Ver-
besserung der Situation Strafge-
fangener. 

Horst Fritsch war langjähriger
Sprecher der Grünen im Kreis
Höxter. 1988 wurde er zudem zum
Landesvorsitzenden der Grünen in
Nordrhein-Westfalen gewählt. Die-
ses Amt musste er 1990 aus
gesundheitlichen Gründen aufge-
ben. Bis zu seinem Tode war er bei
den Grünen aktiv. So beteiligte er
sich an den aktuellen Diskussio-
nen um Themen im Kreis Höxter
und der Stadt Warburg. Sein
großes politisches Engagement
galt vor allem sozialen Themen.

»Immer sehr ruhig und dennoch

mit wachrüttelnden Appellen führ-
ten seine Beiträge und Impulse
innerhalb der Partei immer wieder
zurück an die Wurzeln grüner
Grundsätze«, wie der Ortsverband

in einem Nachruf erinnert. Eine
für ihn typische Aussage war:
»Wir machen reale Politik in fun-
damentaler Verantwortung.« Der
Ortsverband: »Wir verlieren in
Horst Fritsch einen Freund, der
mit seinem konsequenten Einsatz
für die Menschen und die Umwelt
in unserer Region unseren größten
Respekt und unsere Hochachtung
verdient hat.«

Kreativität und Phantasie zeigte
der begabte Maler und Dichter
Fritsch in seinen Bildern und
Gedichten. Mit zahlreichen Aus-
stellungen und Lesungen trat er an
die Öffentlichkeit. 

Die Trauerfeier mit anschließen-
der Aussegnung für Horst Fritsch
ist morgen, Donnerstag, um 14
Uhr in der evangelischen Kirche in
Wethen.

Horst Fritsch ist im Alter von 79
Jahren verstorben.

Verein engagiert
sich in der
Jugendarbeit.

– Anzeige –
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